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Vorwort
Beim vorliegenden SIFC handelt es sich um ein Arbeitspapier, in welchem der regelmäßigeAustausch zum Fach Mathematik an der Grundschule Ratzeburg festgehalten und fortlaufendevaluiert wird. Unsere Ziele sind der gemeinsame Blick auf das Fach sowie das transparenteFesthalten von (verbindlichen) Absprachen, die für alle Schülerinnen und Schüler unserer Schulerelevant sind.
Abhängig von den Rahmenbedingungen in einem Schuljahr hat die Lehrkraft bei der Umsetzungdes SIFC einen pädagogischen Ermessensspielraum.

Unterricht
Gestaltung der Eingangsphase

· Ab dem Schuljahr 2025/26 wird die Lernausgangslage mithilfe des Programms LeA.SHerfasst. Die Testung findet innerhalb der ersten 8 Schulwochen und möglichst noch vor denHerbstferien statt. Die erhobenen Daten werden für die weitere Förderung im Unterricht undzur Förderung genutzt.
· Bis zum Schuljahr 2025/26 wird eine einheitliche Formulierung der Aufgabenstellungendurch die Lehrkräfte für die Eingangsdiagnose erstellt.
· Konsequenzen für die Förderung:o Aktuell wird ein Materialpool mit möglichen Fördermaterialien erarbeitet, aus welchenzukünftig „Fördermappen“ erstellt werden können.o Für das Schuljahr 25/26 wird die Möglichkeit einer Förderstunde im ersten Halbjahrüberlegt.

Umgang mit VERA
· Zur Verteilung der Testhefte wird folgender Vorschlag im Schuljahr 2024/25 erprobt:1. G-Hefte erhalten alle Kinder mit FöS, außer die mathematischen Leistungensprechen eindeutig für ein E-Heft und sind vergleichbar mit Leistungen von Kindernohne FöS (z.B. FöS emotionale-soziale Entwicklung oder Sprache)2. Ein G-Heft erhalten auch Kinder mit zwei oder mehr Mathekompetenzen in denBereichen „(überwiegend) unsicher“ (letztes Zeugnis).3. Für Kinder mit DaZ-Hintergrund gilt das Vorgehen unter Punkt 2), geringesprachliche Kompetenzen reichen jedoch bereits für die Zuteilung eines G-Heftes.(4.11.2024)

Unterrichtsinhalte
· Bei der Schriftlichen Subtraktion ist das Abziehverfahren mit Entbündelung zu nutzen.Materialien und Vorschläge zur Erarbeitung sind im Online-Lehrerzimmer zur Verfügunggestellt. (4.11.2024)

Differenzierung
· Möglichkeiten zur qualitativen und quantitativen Differenzierung sind:o Offene Aufgabenstellungeno Zusatzaufgaben / weiterführende Aufgabenformate



o Partnerarbeito Anschauungsmaterialieno Knobelaufgabeno Digitale Lernprogramme, wie ANTON oder Alfonso ...
· Möglichkeiten durch Doppelbesetzungeno Aufteilen der Lerngruppeo Individuelle Hilfestellungeno Team-Teachingo ...
· In Klasse 3/4 werden Lernende mit einem diagnostizierten Förderbedarf zusätzlich durchSonderpädagogen gefördert. Die Mathelehrkraft und Sonderpädagogen stehen über dieLerninhalte im ständigen Austausch.

Basale Kompetenzen
Als basale Kompetenz werden in Schleswig-Holstein Fähigkeiten verstanden, die nach derGrundschulzeit nur schwer aufgeholt werden können. Ziel ist der fokussierte Blick auf dieseUnterrichtsinhalte.
Die angereicherten Fachanforderungen (https://fachportal.lernnetz.de/bKPrimar.html) sind eineMöglichkeit, um basale Kompetenzen in den Fachanforderungen zu erkennen. ZusätzlicheHinweise zu den basalen Kompetenzen sind unter dem Link bereitgestellt.
Eine einheitliche und fortlaufende Diagnostik soll langfristig bei der Feststellung und Förderung derbasalen Kompetenzen unterstützen. Alle Lehrkräfte sollen die Fokussierung der basalenKompetenzen in ihrem Unterricht weiterführen oder ausbauen. LeA.SH erfasst zu Beginn derSchulzeit die bisherigen Kompetenzen der Kinder und ist der Ausgangspunkt für weitere Förderung.

Leistungsbeurteilung
Einheitliche Dokumentation und Bewertungskriterien ab Klasse 2

· Die Rückmeldung bei Leistungsnachweisen (Kompetenzraster) müssen folgendeUnterpunkte zu jeder Aufgabe beinhalten: „mit Hilfe gelöst“, „Aufgabe nicht bearbeitet“,„Aufgabenstellung nicht korrekt angewendet“. Mögliche Vorlagen für Kompetenzraster sindonline zur Verfügung gestellt. (18.9.2023)
· Folgende Prozentzahlen sind die Grundlage für das Ermitteln der Kreuze auf demKompetenzraster: (18.9.203)o 100-95 % sichero 94-80% überwiegend sichero 79-50% teilweise sichero 49-25% überwiegend unsicher
· Entsprechend der Fachanforderungen 2024 müssen die abgeprüften Kompetenzen auf demRückmeldebogen ausgewiesen werden. Zusätzlich soll der individuelle, nächste Lernschrittunter „Zusätzliche Bemerkungen“ angegeben werden. (4.11.2024)



Evaluation und Weiterentwicklung
Die Überarbeitung und Weiterentwicklung liegt besonders in der Verantwortung derFachkonferenzleitungen sowie allen Mitgliedern der Fachschaft. Die Gesamtentwicklung wird durchdie Fachkonferenzleitungen protokolliert. Die Fachkonferenzleitungen stehen in ständigenAustausch mit Schulleitung und anderen Fachkonferenzen.


